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Erscheint wöchentlich tzreimal :
Dienstag, Donnerstag und Samstag.

Piers vierteljährlich in Dnrlach 1 Mk . Z Pf .
Im Rerch^ ebiet l Mk. 6«) Pf ,

^ inrü^unL^ tbühr ptr gewodttliche vicê ^ ^ t ^
gnr -erlru , ^ e:le vdrr deren Raum 9 Pt . i VL

re erlö :ret man Tag * zuvor Li* ^ / >
ivänsrenS W Uhr L>vimittag ' .

Eagesntiligtzkitkn.
Baden .

Karlsruhe , 14 . März . sKarlsr . ZtgZ
Tic Großherzoglichen Herrschaften beabsichtigten
Sonntag den 15 . ds . Abends von hier nach
Berlin abzureisen . wo Höchstdiesetbcn bis gegen
Ende dieses Monats zu verweilen gedenken.

>? Aus dem Bezirk Durlach , 15 . März .
In der vergangenen Nacht brannte in Spicl -
dcrg die Scheuer und ein Thcil des Hauses
des dortigen Sonncnwirths nieder , lieber die
Entstehung des Brandes konnte man bis jetzt
noch nichts Näheres erfahren . Das abgebrannte
Anwesen soll versichert sein .

Teutsches Reich .
* Aus den Verhandlungen des preußischen

Abgeordnetenhauses , welches sich zur Zeit
mit der dritten Berathung des Etats beschäftigt ,
ist die am Dienstag mit einer Mehrheit von
10 Stimmen erfolgte Ablehnung des frei -
konservativen Antrages auf Vermehrung der
Loose der preußischen Staats lotterte her¬
vorzuheben , womit die Lottcriefeinde in der
preußischen Volksvertretung einen neuen Sieg
davongetrageu haben . Dem entsprechend wurde
ein Antrag des Abgeordneten Wagner an¬
genommen . die Regierung aufzufordern , auf
baldige Aufhebung sämmtlicher Staatslottericn
hinzuwirken , ein Antrag , der freilich keine
große praktische Wirkung haben wird .

* Die am Dienstag erfolgte Eröffnung des
braunschweigischen Landtages hat über
den Stand der braunschweigischen Thronfolgc -
srage seitens des Regentschaftsrathes keinerlei
besondere Mitthcilungcn gebracht . Der Ver¬
treter desselben . Staatsminister Graf Görtz -
Wrisberg , erklärte , daß sich in der bercgten
Frage seit dem am 17 . Dezember v . I . er¬
folgten Schlüsse der außerordentlichen Landcs -
versammlung nichts geändert habe , er fügte
aber hinzu , falls bis Ablauf des Sterbejahres
keine Ereignisse cinträten , durch welche eine
neue Phase in der Thronfolgesrage herbeigeführt
würde , der Regentschaftsrath der Landcs -

vertreiung alsdann diejenigen Vorschläge bezüg¬
lich definitiver Erledigung der Frage unter¬
breiten würde , welche H. 6 des Rcgentschasts -
gesctzeS an die Hand gebe . Vcrmuthlich werden
aber die von dem Minister angedeutcten „ Er¬
eignisse" noch vor dem 18 . Oktober , dem
Todestage des Herzogs von Braunschwcig ,
ciutreten .

* Bei der Nachwahl eines Reichst ags -
a bge ordne tcn sür Oldenburg ist der frei¬
sinnige Kandidat , Propping , mit 6185 Stimmen
gewählt worden . Der nationalliberalc Kandidat ,
Fortmaiin . erhielt 3947 und der Socialdcmokrat
Schwarz 333 Stimmen . Tie freisinnige Partei

, hat demnach den Wahlkreis behauptet .
j

* Gras Herbert Bismarck ist kaum von
! feiner erfolgreichen Londoner Fricdensmission

nach Berlin zurückgckehrt , als schon wieder ein
„ Mißvcrständniß " zwischen Deutschland und
England droht . Deutsche sollen die englische
Flagge in der wcstafrikanischen Missionsstation
Viktoria oder in einem benachbarten Bcrg -
distrikt heruntergcholt haben . Weder in London
noch in Berlin weiß man von diesem Vorgänge
etwas Genaueres , doch versicherte Lord Gran -
ville in der DienstagSsitzung des englischen
Oberhauses , daß der Zwischenfall jedenfalls zu
keinen unangenehmen Verwickelungen führen
werde . In amtlichen Berliner Kreisen glaubt
man , wie die „ N . A . Z .

" schreibt , nicht , daß
ein solcher Vorfall im Widerspruche mit dem
völkerrechtlichen Herkommen gerade im gegen¬
wärtigen Augenblicke möglich sein könne .

Oesterreichische Monarchie .
* Zn Oesterreich ist die Budgetdebatte

des Abgeordnetenhauses .noch immer an
der politischen Tagesordnung . Zu den ver¬
schiedenen interessanten Momenten , welche die
Debatte bereits gebracht , gesellen sich zwei Reden ,
welche der Abgeordnete für Tetschen - Vodenbach ,
vr . Knortz ( nicht llr . Kurtz ) zwar schon in voriger
Woche gehalten hat , die aber die Gcmüther in
Oesterreich in und außerhalb der parlamen¬
tarischen Kreise noch immer in Erregung zu

Feuilleton .
- 8)

Aer ° Kampf mns Akück .
Erzählung von F . Stöckert .

(Fortsetzung .)

5 . Kapitel .
Ein trüber grauer Himmel wölbte sich über

der Hauptstadt D . Langsam und stetig fiel
der Regen herunter . Trotzdem es erst 5 Uhr
war , brannten die Gaslaterncn schon in den
Straßen , in ihrem Schein nehmen sich die hohen
Häuser , das schmutzige Straßcnpflaster , die
Menschen , welche mit Regenschirmen bewaffnet ,
flüchtig dahineilen , recht trübselig aus .

In der K . - straße lehnte in einem der hohen
stattlichen Häuser ein Herr zum Fenster hinaus .
— „ Es ist , als wollte es Winter werden, "

sagte er und wandte sich an eine ältere Dame ,
die im Innern des eleganten Salons am Flügel
saß und eine Opcrnmelodie spielte , zu welcher
sic leise sang . — „ Dieser graue Himmel , der
Schmutz auf den Straßen , das Gaslicht . Alles
mahnt an das Ende des Sommers . Und Frl .
Gabriele schwärmt noch in .den Thüringer Bergen ?
Wie konnten Sie nur diese Plötzliche Abreise
zugeben , gnädige Frau ! "

„ Sie kennen meine Tochter noch sehr wenig ,
wenn Sie glauben , man könnte sich ihren cx-
ccntrischen Einfällen widersetzen ! " erwiderte die
Lame . „ Es wird mir zu heiß in den L-traßen ,
ich muß noch etwas Waldluft athmen , ehe die

Opernsaison beginnt , erklärte sie vor vierzehn
Tagen , ließ ihre Sachen packen und verschwand .
UcbrigcnS muß sie in diesen Tagen zurnck-
kehren , Lohengrin soll neu einstudirt werden ;
Gabriele wird die Elsa singen , ihr Ritter Herr
Normaun hat sich schon heute nach ihr erkundigt ,
übermorgen sollen die Proben beginnen . Ich
glaube , ich höre seine Stimme wieder im Vor¬
saal , einen herrlichen Klang hat diese Tcnor -
stimme , jedes Wort was er spricht , klingt wie
Musik .

"

„ Herr Normann ! " meldete Lisettc , die Zofe .
Ein großer , blonder Herr erschien im Nahmen
der Thür .

„ Fräulein Gabriele wird in einer Ltunde
hier sein , Bauer ist gestern mit den Damen
fortgesahrcn , er hat cs mir soeben erzählt , und
ich beeile mich , Ihnen , gnädige Frau , die frohe
Nachricht zu bringen .

" Mit diesen Worten
trat er , die Anwesenden begrüßend , in den Salon .

„ Sic bringt eine junge , schöne Dame mit ,
eine Pastorentochter ans Thüringen .

"

„ Wahrscheinlich wieder ein seltenes Genie ,
welches meine Tochter irgendwo aufgclesen, "
erwiderte Frau Sannio , die Mutter Gabrielen - ,
resignirt . „ Sie kennen ja diese ihre Marotten ,
Herr Baron, " wandte sie sich an den Herrn ,
der wieder an das Fenster getreten . „ Haben
Sie doch selbst einmal solch ein Unglückswurm
nach ihrer Hcimath expediren müssen . "

„ Ach , die kleine Italienerin ! " lachte der
Baron Folger . „ Ja , das war allerdings ein
Mißgriff , ich war seelenfroh , als ich das kleine

halten scheinen. Allerdings ist die Versöhnungs -
Politik des Grasen Taasfe in ihren praktischen
Konsequenzen für die Deutschöstcrreichcr und
besonders für die Dcutschböhmen , im öster¬
reichischen Parlamente selten oder noch nie in
so leidenschaftlicher und maßloser Weise , wie
dies l) r . Knortz gethan , angegriffen worden
und die offiziösen und halboffiziöscn österreichischen
Regierungen hacken denn auch bei ihrer Ver -
thcidigung der Versöhnung -Politik gewaltig auf
den genannten Abgeordneten herum . Ob frei¬
lich diese leidenschaftlichen Angriffe der äußersten
Linken des österreichischen Abgeordnetenhauses
auf die Regierung der Sache des DeutschthnmS
in Oesterreich sehr nützen werden , ist noch die Frage .

Frankreich .
* Zn Frankreich droht die Budget¬

berat hu ng zu einem ernsten Konflikt zwischen
beiden Häusern des Parlamentes zu führen .
Zn ihrer Sitzung vom Dienstag hat die De -
pntirtenkammcr fast sämmtliche von ihr schon
früher gestrichenen Positionen des Kuitusbudgets ,
die vom Senat wicdcrhergestellt worden waren ,
abermals abgelchnt und zwar trotz der ener¬
gischen Einsprache des Ministerpräsidenten Ferry .
Es heißt nun zwar , der Senat wolle nachgeben ,
wenn die Kammer ausdrücklich sein Budgetrccht
anerkenne , da aber hierzu vorläufig wenig
Aussicht vorhanden ist , so steht ein Konflikt
zwischen beiden Häusern in Sicht , der nament¬
lich in Hinblick auf die bevorstehenden Neu¬
wahlen zur Depntirtenkammcr leicht ungeahnte
Folgen haben könnte . - - Tcn französischen
Sicgcsuachrichtcn aus Toukin sind nun auch
solche von der Insel Formosa gefolgt . Nach
fünftägigen blutigen Kämpfen ist es den Fran¬
zosen gelungen , die stark befestigten Stellungen
der Chinesen um Kelnng herum zu nehmen ,
wobei die crsteren 240 Mann an Tobten und
Verwundeten verloren . Der Fall der Außen¬
werke von Kelnng muß den dieses Platzes selbst
nach sich ziehen , womit dann die Franzosen
Herren des nördlichen Theiles von Formosa
sein würden .

ewig heulende Geschöpf los war . Zum ersten
Mal sah ich sie lachen , als sie wieder in ihrer
schmutzigen Hütte am Strande stand und ihre
ganze Familie mit allen Nachbarn sie umringten .
Da wußte sie zu erzählen . zu plaudern und
am Abend hörte ich auch ihre volle melodische
Stimme , als sic ins Meer hinausfuhrcn .

"

„ Ach ! " unterbrach er sich , „ da sind sie ja ,
nun etwas verständiger und bedeutend mensch¬
licher sicht diese junge Dame schon ans .

"

Gabriele und Magda waren soeben einer
Droschke entstiegen und traten jetzt in das Haus .
Die beiden Herren eilten den Damen entgegen .
Gabriele reichte ihnen herzlich die Hand zum
Gruß , dann umarmte sie stürmisch ihre Mutter ;
und nun zog sie Magda in die Mitte des Salons ,
so daß das strahlende Licht der Gaskronen voll
auf die beiden Mädchcugestalten fiel .

Die schwarzen Haarflechten Gabrielen 's
glänzten im blaufunkelnden Schimmer , das zarte
Inkarnat ihrer Wangen hob sich fast leuchtend
ab von dieser dunklen Haarfülle und den strahlend
schwarzen Augen . Es lag etwas Blendendes ,
Berückendes in dieser Erscheinung , zu welcher
Magda einen eigenen Kontrast bot . Wind und
Regen hatten in den braunen Locken arg gehaust ,
dazu das etwas sonnverbrannte Antlitz , die
schlanke Gestalt in dem schlichten Kleide . Und
doch hafteten die Blicke der Anwesenden mit
Interesse auf ihr . Es lag in ihrem Wesen und
Auftreten jenes ungekünstelt Graziöse , welches
fast nur schönen Kindern eigen . In der länd¬
lichen Einsamkeit , in welcher sie erwachsen , war



* Die fortgesetzten Erfolge der französischen
Waffen in Tonkiu , denen sich jüngst a » ch auf
Formosa ein bedeutender Enolg durch die
Eroberung der chinesischen Stellungen bciKclnuq
ungerecht hat , beweisen die militärische Ueber -
legcnheit Frankreichs über das Reich der Mitte
in cclatantcr Weise . Es ist indessen noch nicht
bekannt , welchen Eindruck die chinesischen Nieder¬
lagen in den Pekinger Negierung -Freisen ge¬
macht haben , und sind darum auch die Gerüchte ,
denen zufolge China zu neuen Fricdcnsverhand -
lungcn bereit sei , noch mit aller Vorsicht aus -
zunehmeu . Doch hat die Niederlage der Chinesen
bei Tuengmui wenigstens zur Folge gehabt ,
daß sie nunmehr ganz nach China zurückgegaugen
sind , nachdem sie vorher Thatke , den letzten
von ihnen noch besetzten Punkt in Tonkiu , ge¬
räumt hatte » . Ob nunmehr die Franzosen die
chinesische Grenze überschreiten und somit den
Krieg nach China selbst hineintragen werden ,
ist noch ungewiß . — Französische Kreuzer haben
in den chinesischen Gewässern den englischen
Dampfer „ Glcnrvy "

, weil er Blei als Kriegs -
contrebande führte , ausgegrifscn und mit Be¬
schlag belegt . Tie Angelegenheit dürfte mindestens
einen lebhafte » Notenwechsel zwischen London
und Paris Hervorrufen .

England .
* In England bilden die Differenzen

mit Rußland fortwährend den Brennpunkt
aller politischen Erörterungen . Tie Sprache
der leitenden Londoner Blätter gegenüber Ruß¬
land ist wieder eine recht kriegerische, ob aber
Rußland sich hierdurch cinschüchtern lassen und
seine Truppen , wie England verlangt , ans dem
turkmenisch - afghanische » Grenzgebiete zurück¬
ziehen wird , ist mehr als fraglich . Am Tiens -
tag wurde in London wegen der kritischen Lage
in Centrntasicn ein Kabinetsrath abgehalten .

* Tas parlamentarische Tagesereignis ; in
England ist die Rede , welche Mr . Gtad -
stone in der Freitaasitzung des Unterhauses
über die Stellung Englands gegenüber der
deutschen Kolonialpolitik gehalten hat . Tic
für Deutschland außerordentlich freundschaitlich
klingenden Versicherungen des engli ' chcnPrcmicrs ,
in denen er sich sogar zu dem Zngeständniß
verflieg , daß England ohne die Freundschaft
Deutschlands seine Wellstellnng nicht behaupten
könne , sind ein neuer Beweis für die Ver¬
ständigung , die sich zwischen beiden Mächten
vollzieht und wofür auch die zwischen ihnen !
soeben bezüglich der strittigen Gebiete in Kamerun ,
Südwest -Afrika und Neu - Guinea getroffenen !
Vereinbarungen zeugen . Die „ Times " ihrerseits ^
erblicken in der ReichstagSredc des Fürsten Bis - !
marck vom Freitag ebenfalls ein Zeichen , daß !

ihr dieser Reiz geblieben . Mit der Unbefangen¬
heit eines Kindes blickten ihre Augen ans die
neue Umgebung , die Menschen . Sollte bas die
böse Welt sein . vor welcher ihr Vater sie so
oft gewarnt ! Sie schien ihr durchaus nicht ge¬
fahrbringend .

Gabriele hatte sie den Anwesenden feierlich
vorgestellt , und jetzt saß inan gemüthlich um
den schnell arrangirten Theetisch , in eifriger
Unterhaltung begriffen . Das schwirrte aller¬
dings seltsam an die Ohren des jungen Mäd¬
chens. Stadt - und Theaterklatsch bunt durch¬
einander . Normann war der Vortragende .
Gabriele lauschte mit gespanntem Ausdruck in
den schönen Zügen auf Normanns Berichte .
„ Und übermorgen sollen schon die Proben be¬
ginnen ! " klagte sie . „ Ach , wie war cs doch
so schön in dem thüringer Wald , wie hat mich
diese Luft erquickt , freilich für immer möchte
ich dort nicht sein und besonders im Winter
muß eS dort schauerlich sein . Da lobe ich mir
die Stadt mit ihrem bewegten anregenden Leben .
Auch hier , das kleine Waldsränlein mochte nicht
länger in den dunklen Wäldern bleiben . Tie
Künstlerseele war erwacht mit all ' ihrem Sehnen .
Zur rechten Stunde ward ich von der Vorsehung
in die Wälder gesandt , ihre Fesseln zu sprengen .
Sic folgte , wie sic ging und stand ; heimlich
verließ sie das väterliche Haus , so recht , wie
es eben eines Geuie ' s würdig ist . "

„ Freilich , der gestrenge Herr Vater wird
nicht gerade des Himmels Segen für mich er¬
stehen . meinen Sie nicht auch , Fräulein Magda ?
Er mag wohl grausam zornig sein ! "

das jüngste Mißversländniß zwischen Deutsch¬
land und England sowohl in Berlin wie in
London als beendet betrachtet werde ; gepaart
mit Gladstonc ' s jüngsten Aenßcrungen werde
sie alle Spuren des jüngsten beklagcnswerthen
Mißverständnisses sickerlich vermischen . — In
der afghanischen Frage beginnt jetzt , nach¬
dem England gehörig mit dem Lüdet gerasselt ,
das „ Abwiegcln "

. Wie Mr . Kladstvnc noch
in voriger Woche im Unterhaus, : mitthcilte , ist
zwischen England und Rußland ein Abkommen
getroffen worden , nach welchem weder Nuss ?»
noch Afghanen vorläufig weiter vorrücken sollen .
Bezüglich der Festsetzung der Grenze werde
gegenwärtig mit dem Petersburger Kabinct ver¬
handelt und lasse sich über den Lösnngsmodns
noch nichts Bestimmtes sagen . Schließlich er¬
klärte noch Gladstvne , daß das Abkommen mit
Rußland ohne eine spezifische Zeitbegrenzung
getroffen sei . Jedenfalls wird es England nun
nicht mehr so eilig mit seinen indischen Rüstungen
haben , über welche in den letzten Tagen viel in
den Tag hineintelcgraphirt worden ist .

Balkanhalbinsel .
* Aus der Val ka n hnl binsel gährt cs

wieder einmal bedenklich. Tie aufrührerische
Bewegung in Albanien soll bereits einen sehr
ernsten Charakter angenommen haben und
dirigirt die Pforte eiligst Truppen von Monastir
und Salonichi nach dem Schauplatze des Auf¬
standes . Tie Albanesin verlangen n . A . Be¬
freiung von allen Stenern , womit sic aber in
Konstantinopel wenig Gegenliebe finden werden .

Amerika .
* Seltsame Vorgänge werden von der west¬

lichen Hemisphäre gemeldet . In Central -
Amcrika ist zwischen den Republiken Guate¬
mala und Nicaragua ein Krieg ansgebrochen ,
infolge des Versuches des Präsidenten von
Guatemala , die Staaten Ecntral - Amerika ' s zu
einem einzigen Staatenbnndc zu verschmelzen .
Weiter sind in Süd - Amerika die diploma¬
tischen Beziehungen zwischen Brasilien und
Chili abgebrochen worden , da sich letzteres
weigert , einen gegen ihn ergangenen Schieds¬
spruch Brasiliens anzucrkennen . Vielleicht steht
auch hier ein Krieg in Aussicht .

* Das ll n t e r n c h m c n des Präsidenten
von Guatemala , die centralamerikanischen
Republiken zu einem einzigen Staatcnbundc zu
vereinigen , kann als gescheitert betrachtet werden .
Nur Handuras hat sich dafür erklärt , während
der Plan von San Salvador , Costa Rica und
Nicaragua verworfen worden ist ; auch Mexiko ist
demselben feindlich gesinnt . Zn einer kriegerischen
Losung dürfte indessen der merkwürdige Konflikt
nicht führen . _

L
Landwirthschastliches .

chi Durlach , 15 . März . Angeregt in der
landwirlhfchastlichcn Bezirks-Versammlung vom
22 . v . M . hier erging eine öffentliche Ein¬
ladung an die Rebbcfitzer auf Gemarkung
Durlach auf Sonntag den 8 . d . M . , diese
Bersammlnng , sehr zahlreich besucht, vereinigte
sich zur gemeinsamen Bekämpfung des Rcben -
pilzes durch das bewährte Mittel des Schwefeln -;
und ernannte eine Vollzugskommission . Diese
hatte gestern Abend im „ Weinberg " ihre erste
Sitzung , der auf Ersuchen auch die Herren
Hofrath lw . Neßlcr in Karlsruhe und Land -
wirthschafts -Jnspcktvr Lchmid hier anwohnten
und worin die zu ergreifenden Maßregeln ein¬
gehend berathcn wurden .

Von Anregung einer ortspolizeilichcn Vor¬
schrift , wodurch das Schwefeln unter Straf¬
androhung geboten , wurde Umgang genommen
in der Unterstellung , daß jeder Ncbbesitzer schon
im wohlverstandenen eigenen Interesse freiwillig
ohne Zwang Vorgehen wird .

Bezüglich der Schwefelblasbälgc bleibt den
Bctheiligten überlassen , solche nach eigener

. Wahl zu beschaffen ; die Kommission ist auch
gerne bereit , den Bezug solcher zu vermitteln ,
glaubt jedoch dies nur bezüglich derjenigen Von
Bcringcr u . Gritsch in Bernau thu » zu sollen
da diese sich bis jetzt am besten bewährt Haber : ,
Preis eines großen Schwester -; mit Kanlschnk -
röhrc 4 Mk . 50 Pf . , eines kleinen I Mk . 40 Ps .

Ter Preis eines Zentners gemahlenen
Rebenschwefels , I . Qualität , berechnet sich ans
7 Mk . 75 Pf . ab Ludwigshafen und wird die
Gemeindekasse hier den Transport hierher für
die Reben auf hiesiger Gemarkung übernehmen ;
für den Biertctmorgen Neben sind zu zwei¬
maligem Schwefeln 25 Pfund erforderlich . Zu
schwefeln ist einmal Vor der Blüthc und ein
zweites mal nach der Blüthe , beide mal der
ganze Stock gründlich und ist eine Nachschau
von Zeit zu Zeit und bei Entdeckung von
Pilzstellen ein weiteres Schwefeln noihwendia .

.wenn der Zweck vollständig erreicht werden soll .
Tic günstigste Zeit zur Vornahme dieses

Geschäftes wird s . Z . veröffentlicht und auch
ein Sachverständiger zur Unterwe iiuna und
Belehrung ausgestellt werden .

Damit die Bestellung des erforderlichen
Schwefels rechtzeitig erfolgen kann , werden die
RebbesitzersanchdieBesitzer von Haus - u . Gaiien -
reden ) crincht , innerhalb spätestens lO Tagen
ihren Bedarf beim Bürgermeisteramt hier oder
einem Mitglied der Kommission anzumelden .

Erwünscht wäre cs , daß auch die übrigen
rebbautrcibenden Gemeinden des Bezirkes in

l ähnlicher Weise vorgingen .

„ Davongelaufcn sind Sie k " lachte Normann .
„ Das ist recht , das freut mich , ganz mein Fall .
Hinter dem Ladentische , beim Dütendrehcn und
Kafseeabwicgcn erwachte »rein künstlerisches
Genie . Eine hernmzichendc Lchanspielcrgesell -
schast , welche auch kleine Opern gab , hatte den
Funken entzündet > heimlich zog ich auf dem
Thespiskarren mit ihnen davon , einen wuth -
schnanbcndcn Vater , eine händeringende Mutter
und vier ' in der höchsten Blüthe der Jungfräu¬
lichkeit stehende Schwestern zurücklassend . Es
mag damals ein schönes Lamento in dem alten
ehrbaren Kaufmannshause gewesen sein .

"

„ Habe ich es Ihnen nicht gesagt . Kind , alle
großen Künstler sind ihren Eltern davonge -
lausen ! " ries Gabriele lachend . „ Und nun
machen Sie nicht ein solch ' ernsthaftes Gesicht -
chen , schließlich findet sich ihr Vater auch in
das Unvermeidliche . Jetzt dürfen Sie nicht mehr
zurückblicken . nur vorwärts in die lachende
rosige Zukunft . Wenn Sie gestärkt und ge¬
sättigt sind , dann wollen wir Ihre Stimme
prvbiren . denn darauf kommt cs jetzt allein an .

Die beiden jungen Damen erhoben sich und
gingen nach dem Flügel .

Frau Sanno sah den Baron vielsagend an
und bemerkte spöttisch : „ Ich bin neugierig , ob
Sie dieses Opferlamm auch wieder nach der
Heimath cxpcdiren müssen .

"

„ Lassen Sie uns hören , ihre Erscheinung ist
ungemein sympathisch , vielleicht ist es die Stimme
auch ! " meinte der Baron .

„ Ich wasche meine Hände in Unschuld ,
Gabriele mag cs verantworten , wenn der ge¬

strenge Herr Papa uns über den Hats kommt, "
erwiderte Frau Sanno , doch sic verstummte
plötzlich. Magda ' s Stimme klang weich und
voll durch den Salon . Sie hatte ein Lieblings -
licd ihres Lehrers , „ Das Nachtstück " von Schubert ,
gewählt und sang eS mit all ' der Innigkeit im
Ausdruck , wie es ihr Bernhard ! Strophe für
Strophe eingeübt .

( Fortsetzung folgt . )

Verschiedenes .
- Im Allgäu in Bayern feiert inan

Bismarck als eine Art Vauernkönig . Man
wird daher dem „ Landwirthe " Bismarck zu
seinem 70 . Geburtstage 1 Zuchtbullen und
5 Katbiiinen bester Simmenthaler Rasse zum
Geschenk machen . Man sammelt bereits eifrig dazu .

— General Wolseley hat die hinterlassencn
Papiere des von Gladstone im Stich gelassenen
unglücklichen Gordon der englischen Regierung
übersandt . Die Familie Kordons will sie
heranshabcn , bekommt sie aber nicht : denn —
Wer schneidet sich gern die Nase ans dem
eigenen Gesicht ?

— lieber all gehen die Waffen -
fabriken schlecht , wenigstens bei uns und
in Frankreich . Die Wasfenfabrik in St . Eticnne
mußte aus Mangel an Aufträgen 300 Arbeiter
entlassen . Die Thatsachc an sich ist hoch er¬
freulich . wenn man auch die armen Leute be¬
dauern muß , die dadurch augenblicklich um ihr
Drod kommen .



ArntsvevkünöigungSbL 'crtt für * den Amtsbezirk Aurt '
crch.

Die Aufnahme neuer Zöglinge in die Blinden -
erziehungsanstalt Ilvesheim betreffend .

Nr . 293 ! . Aus den Beginn deS kommenden Schuljahres — im
Lause des Monats Juli — werden in der Blindcncrzichungsanstalt zu
Ilvesheim 0 Plätze für Zöglinge frei werden .

Ausnahmsfähig sind körperlich gesunde und bildungsfähige blinde
Kinder , welche das achte Lebensjahr zurückgelegt und das elfte noch
nicht überschritten haben .

Eltern und Vormünder solcher Kinder werden ausgesordert .
etwaige Anmeldungen bei dem Verwaltungsrat der Blindcnerziehungs -

anstatt Ilvesheim zu Mannheim einzureichcn .
Karlsruhe den 9 . März 1885 . !

_ (tzrotzh . Obcrschulrat ._ !

Mg !!I>tMlhl !W .
!

Die Beschädigung der Telegrapheuanlagen betreffend . !
Tic ReichS-TelcgraPhcnlinicn sind häufig vorsätzlichen oder fahr - j

lässigen Beschädigungen , namcnllich durch Zertrümmerung der Isolatoren !
mittels Steinwürse re . an -Sgcsetzt . Ta durch diesen Unfug die Benutzung >
der Telegrapheuanstalten verhindert oder gestört wird , so wird hierdurch j
auf die durch das Strafgesetzbuch für das- Deutsche Reich festgesetzten !
Strafen wegen dergleichen Beschädigungen aufmerksam gemacht . s

Gleichzeitig wird bemerkt , daß demjenigen , welcher die Thäter !
vorsätzlicher oder fahrlässiger Beschädigungen der Telegrapheuanlagen !
derart ermittelt und zur Anzeige bringt , daß dieselben zum Ersätze und !

zur Strafe gezogen werden können , Belohnungen bis zur Höhe von !
fünfzehn Mark in jedem einzelnen Falle aus den Mitteln der Reichs - s
Post - und Telegrapheuverwaltung werden gezahlt werden , fliese Vc - >
lohnungen werden auch dann bewilligt werden , wenn die Schuldigen ;
Wegen jugendlichen Alters oder wegen sonstiger persönlicher Gründe !
gesetzlich nicht haben bestraft oder zum Ersätze herangezogen werden
können ; desgleichen wenn die Beschädigung noch nicht wirklich aus¬
geführt , sondern durch rechtzeitiges Einschreiten der zu belohnenden
Person verhindert worden ist , der gegen die Tclcgraphenanlage verübte
Unfug aber soweit feststeht , daß die Bestrafung des- Schuldigen
erfolgen kan » . -

Alle Sicherheitsorgane , insbesondere die Gendarmen , Pulizcidicuer ,
Wald - und Feldhüter sc . werden ersucht , ihre Mitwirkung zu dem er¬
wähnten Zwecke eintretcn zu lassen und bezügliche Wahrnehmungen bei
der nächsten Post - oder Telegraphenanstalt zur Anzeige zu bringen .

Die Bestimmungen in dem Strafgesetzbuche für das Deutsche
Reich lauten :

tz . N17. Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken dienende
Tclcgraphenanstalt vorsätzlich Handlungen begeht , welche die Benutzung
dieser Anstalt verhindern oder stören , wird mit Gcsängniß von Einem
Monat bis zu drei Jahren bestraft .

tz . NiN. Wer gegen eine zu öffentlichen Zwecken dienende
Tclegraphenanstalt faheläfsigcrweise Handlungen begeht , welche die Be¬
nutzung dieser Anstalt verhindern oder stören , wird mit Gesängniß bis

zu Einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu neunhundert Mark bestraft .
Karlsruhe den lo . März l885 .

Der Kaiserliche Ober - PostSirektor .
In Vertretung :

S chmucker ._
Die Zurttckstelluttge » ( Akklamationen ) der Militär¬

pflichtige » betreffend .
Nr . 3723 . Die Militärpflichtigen beziehnngswciie deren Eltern

oder Vormünder , Weiche eine Znrückstellnng in Berücksichtigung bürger¬
licher Verhältnisse ( 8 - 30 der Ersatzordn . ) geltend machen wollen , ein

dessallsiges Gesuch aber noch nicht cingercicht haben , werden darauf
aufmerksam gemacht , daß das Gesuch , mit gehöriger Begründung ver¬
sehen . ungesäumt beim Gemeiudcrath des Aufenthaltsortes des be¬
treffenden

'
Militärpflichtigen cinzubringcn ist . welcher daS Gesuch sodann

gemäß Ziffer XIV . der Verordnung Großh . Ministeriums des Innern
vom 28 . Oktober 1875 — Beilage zum Gesetzes- und Verordnungsblatt
Von 1875 . Seite 165 — weiter behandeln und der Ersatzbehördc vor¬
legen wird .

Diese Gesuche sind so zeitig wie möglich einznreichrn , damit

etwaige Vervollständigungen rechtzeitig bewirkt werden können , indem
auf verspätete und unvollständige derartige Eingaben keine Rücksicht ge¬
nommen werden kann .

Durlach den 12 . März 1885 .
(» rotzherzogliches Bezirksamt .

_ Grubcr ._
De » Verkehr auf den öffentlichen Wegen betreffend .

Nr . 3738 . Diejenigen Bürgermeisterämter des Bezirks , welche
mit Erledigung der Austage vom II . v . Nt - , dir . 2259 — Amtsblatt
Nr . 21 - noch im Rückstände sind , werden an alsbaldigen Vollzug
erinnert .

Durlach den 14 . März 1885 .
(» rotzherzogliches Bezirksamt .

_ Gru ber ._

Bekanntmachung .
Nr . 55 . Die Anmeldung der aus 23 . April d . I . schulpflichtig

werdenden Kinder soll am Dienstag den 17 . März , nachmittags
2 — 4 Nhr , stattfinden .

In dieser Zeit sind alle hier wohnhaften Kinder , die vom 24 . April
1878 bis 23 . April 1879 geboren sind , durch ihre Eltern oder Für¬
sorger im Rektoratszimmer des SchulhauseS an -,» melden ; für auswärts
Geborene ist der Geburtsschein sowie der Impfschein vorzuweisen .

Durlach den 14 . März 1885 .
Der - Wektov dev flstollle - Ichillo .

_ Specht ._
Bekanntmachung .

Nr . 50 . Die Prüfung der Fortbildungsschule findet am
Mittwoch , IN. März , nachmittags 1 - Nhr ,

in folgender Reihenfolge statt :
1 - 2 Uhr : 2 . Knabcnklasse (Hauptlehrer Schmidt ) ;
2 — 3 llhr :

*
! . Knabenklasse (Hauptlehrer Göller ) ;

3 — 4 llhr : l . Müdcheuklasse ( Hauptlehrer Schcnzel ) ;
4 - 5 llhr : 2 . Mädchenklasse ( Hauptlehrer Zimmcrmann ) .

Tie Pflichtigen werden zu pünktlichem Erscheinen ausgesordert .
Durlach den 14 . März 1885 .

Der flleütor der Volksschule .

_ _ Specht ._ _

Kaiser -Tag .
struzram «

Zur
Feier des (tzebnrtsfestes

Sr . Uajellüt des dmtlchm Sailers ,
Sornricrg öerr 22 . Werv .z IMS .

T. Samstag den 21 . März .
1 . Vormittags II llhr : Schulfeier des Pro - und Real¬

gymnasiums in der Aula .
2 . Abendläuten mit allen Kirchenglocken , musikalischer Zapfenstreich .

TT . Festtag .
1 . Morgens 0 llhr : Böllerschicßen , Bcflaggnng der Stadt .

Ehoeal von der Galerie des- Kirchthnrms .
2 . Vormittags 9 :, Uhr : Versammlung im Nathhaussaale zum

Kirchgang , woran sich die Militär - , Staats - , Kirchen - und
Gemeindebehörden , sowie die übrigen Einwohner betheiligcn .

0 . Vormittags 9 ^ llhr : Fcstgottcsdienst .
4 . Nachmittags 1 llhr : Festessen in der „ Karlsburg " .

Wir laden zur Theilnahme an diesem Feste ein .
Durlach den 10 . Mär -

, 1885 .
Dev Gernoiirberertli :

H . Steinmetz . Siegrist .

Straßenwarts -Stelk .
Der Straßenwartsdienst ans der

Landstraße Nr . 1 Franksnrt - Vascl .
Distrikt Nr . 0 bei Untergrom¬
bach ist erledigt . Der Anfangs¬
gehalt beträgt 300 Mk . , die Ent¬
schädigung für llebernahme der Hilfs -
Arbeit ist auf 320 Mk . festgesetzt .
Bewerber wollen ihre Eingaben mit
Leumnndszeugniß , Militärpaß und
Führung -sattest spätestens bis l . April
d . ) . der Größt ) . Waffer - u . Strahcn -
l>an - ) nspektio » Karlsruhe , West -
endstraßc 64 , eiusendcu .

Kleieversteigerung .
( Karlsruhe . ) Mittwoch den

IN . März , Vormittags 11 Uhr,
wird iu der hiesigen Militärbäckerei
eine Parthie Roggen - Kleie öffentlich
meistbietend gegen sofortige Be¬
zahlung versteigert .

K önigliches Proviant - Amt
Karlsruhe .

Donnerstag den IN . März
d . I . versteigert die Bezirkssvrstci
Berghausen aus dem Do -.nänenwald
Rütnert , Abth . Sonnenberg , Vor¬
mittags 9 llhr zu Durlach in der
Krone :

60 Nadel - Baustämme 4 . Klasse .
45 Nadel - Ttarkestaugcn , 2 Ster
eichenes, 60 Ster buchenes , 82 Ster -

gemischtes . I I Ster Nadel -Scheitholz ,
100 Ster buchene, 60 Ster gemischte
Prügel , 6 Ster Stockholz , 4500
Turchforstuugswellcn .

Freitag ven 2Ü . März , Vor¬
mittags 9 llhr , beim Kühbusch am
Sölliugcr Feld aus dem Rittucrt :

3300 Faschineu - Wellen ._

Bekanntmachung .
Die öffentliche Gesundheit und

Kleinlichkeit irr der Hladt
Durlach betreffend ,

werden die Häuscrbesitzer der Mittel .- ,
.Kirch - , Herren - , Schwanen - , Bäder - .
Sophien - und Mühlstraße , sowie
des L-chloßplatzcS davon benach-
richtigt .Äwß in Folge amtlicher An¬
ordnung eine Besichtigung und Unter¬
suchung der vorhandenen Abtritt¬
gruben — Verordnung vom 27 . Juni
1874 8 - l Zister 4 stattfinden wird .

Diese Besichtigung und Unter¬
suchung beginnt Mittwoch de »
IN. Mär ; und wird eine Woche
andaucrn ; sie wird durch Werk¬
meister Bull vorgcnommcn .

Die Gruben sind daher sofort zu
entleeren .

Durlach , l l . März 1885 .
Dos Bürgermeisteramt :

_ H . Steinmetz ._
Ich habe mich in -rarts -

ruhe als Anwalt nieder¬
gelassen nnd wohne Kai sc r-
st r a tz e INS , .Hans Des
Kürschners 2 indenlaub
2. Stock.

Rechtsanwalt D . Tmckvix .
8) 1 - > Viertel ans der Hoch-

t , stell , sind ans 6 Jahre
zu verpachten . Näheres

Adlerstratze IN.



Kalkstein Lieferung .
» DurlachZ Die Stadtgemcindc

vergibt nochmals wegen erfolgten
Nachgebots im Wege öffentlicher
Steigerung im Rathhciuse

Samstag den 2t . März ,
Nachmittags 2 Uhr ,

die Lieferung von 800 cbm Kalk¬
steinen .

Turlach , 16 . März 1885 .
Ter Gemeindcrath :

H . Steinmetz .
Sicgri st .

Frnchtpreife .
In Gemäßheit des ^ 8 der Verordnung

Großh . Handelsministeriums vom 25 . März
1861 (Reg - Bl . Nr . 16 ) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktverkehrs an
Getreide und Hülsenfrüchten in Folgendem

Mittel -

S -rü -kte - Hattnng . Einfuhr . Verkauf. preis
pro

50 Sil -
» iloar . .? iloqr M , Pf

Kernen , neuer 3550 3900 9 : 75
dto . alter . . — — — - —

Hafer , neuer . . 1400 2550 8 ! 75
Hülsenfrüchte . . — — - - j —

Einfuhr . . . 4950 6450 !

Aufgestellt waren 2950

Borrath . . . 7900
Verkauft wurden 6450

Aufgestellt blieben 1450

Bismarck Ehrengabe .
An Be >trägcn sind weiter eingegangcn : Frau I . B . 3 Mk , BezThrzt. B . 3 Mk ,

Bauhr . K . in S . 10 Mk ., auS der Gemeinde Palmbach 5 Mk .
Mit Mittwoch den 18 . d . Mts . werden die Sammlungen geschloffen ,

es wird
'

gebeten, bis zu diesem Hag die Beiträge einjusendeo , damit die Köliefernng
an das Lentralliomite rechtzeitig erfolgen kann.

Durlach den 16 . März 1885 . Das Komite .

^ IDurlach . j Zeige hiermit ergebenst b
O an , daß ich meine Wirtschaft auf dem <>
^ Thurmberg eröffnet habe und Lade zu
A deren Gefuch ganz ergebenst ein .
^ HochachtungsvoKst

^ Luise KenttküNüIler Wittnre. ^
Für die

Uracher Natur -Bleiche
nimmt Uucl ) , ^ >crrrr und Acrderr zum Bleichen an unter Garantie
prompter Besorgung

Z'" . am Schloßplatz

Sonstige Preise : '( Kilogr . Schweine
ichmalz 70 -80 Pf . , Butter 90 Pf ., 10 Stück .
Eier 50 — 60 Pf , 20Liter Kartoffeln 70 Pf ,
5V Kilogr . Heu Mk . 3 20 ., 50 Kilvgr . Stroh
(Dinkel - ) Mk . 2 .20 , 4 Ster Buchenholz (vor
das Haus gebracht ) Mk . 40 , 4 Ster Tannem
dolz Mk . 30 , 4 Ster Forlenholz 30 Mk

Durlach , 14 . März 1885
Da - Bürgermeisteramt

Kalksteinliescrung .
Die Gemeinde Aue läßt
Samstag den 21 . d. M . ,

Vormittags 11 Uhr ,
im Rathhause dahier die Lieferung
und das Klcinschlagen von circa
100 Kubikmeter Kalksteinen auf
die hiesigen Bizinal - und Feldwege
im Toumissionswegc vergeben .
Ucbcrnehmungsluftigc wollen ihre
Angebote zur gedachten Stunde da¬
selbst einrcichcn .

Aue , 16 . Mär ; 1885 .
Das Bürgermeisteramt :

P o st w c i t e r .
_ Raunsc r .

Auerbach .
Liegerischaftsversteigerurrg

Freitag den 27 . d . M .,
Abends 7 Uhr , findet auf dem
Rathhanfe dahier die Liegenschafts -
Versteigerung der Konrad Göh -
ringer Wittwe und deren Kinder
von hier statt , und zwar werden
versteigert : 107 Ar 67 Meter thcils
Accker thcils Wiesen in 14 Parzellen
und im Anschlag von 6110 Mark .

Auerbach . I I .
'

März 1885 .
Das Bürgermeisteramt :

Bodcmcr .
A ugenstein .

»

«>
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Ein ordentliches Mädchen findet
auf Ostern eine Stelle . Näheres
in der Expedition dieses Blattes .

Svmmerlorn . ^ Ls
hat zu verkaufen

Wieland
zum Zähringer Hof.

Die am letzten Samstag in der
Restauration Spehl hier gegen
Leonhard Mohr gebrauchten
ehrenkränkenden Ausdrücke nehme ich
hiermit reuevoll zurück.

Durlach , 12 . März 1885 .
Franz Lorch .

Echten Emmenthaler ,
feinst . Renchener Rahrrr-

uud
! s . Limburger Käfe

empfiehlt billigst
LtöMILStL

_ am Schloßplatz .
Ein junger Mensch , welcher Lust

hat das Schlofferharrdwerk
gründlich zu erlernen , kann unter-

günstigen Bedingungen auf Ostern
in die Lehre treten ; wo , sagt die
Expedition dieses Blattes .

Durlach . ^ Die Schuldner der Erbmaste
des verstorbenen Herrn Lp . H . Kreuzer dahier
fordere ich auf , ihre schuldigen Beträge inner¬
halb vierzehn Tagen bei Vermeidung der ge¬
richtlichen Betreibung zn bezahlen .

Durlach , 9 . März 1885 .
Der Erheber :

Friedrich Schneider .
Hauptstraße 42 , 2 . Stock .

Zöhlingen .
UndslM -Vttsttjgttrmg .
Die hiesige Gemeinde läßt
Mittwoch scn 18 . März ,

Bormittags 11 Uhr ,
im Faselhvse einen fetten Rinds -
sascl versteigern , wozu Liebhaber
ciügeladen werden .

Johl ingen , 14 . März 1885 .
Ter Gemeinderath :

Volk .
M i t t c l l .

Eine » Krannt 'lScirrkcsscl von
57 Maas Gehalt sammt aller Zu -
grhör , in brauchbarem Zustande ,
HA zn verkaufen KstLl

'r . Klettert
in Wolfartsweier .

Fahnriß - Versteigerung .
IDurlach . j Aus dem Nachlaß der

verlebten Fried cricke Markeli
werden am

Freitag den 28 . März ,
Vormittags 8 Uhr ,

in deren Behausung Mittelstraße
Nr . 10 öffentlich versteigert :

Fraucnkleidcr , Bettwcrk , Weiß¬
zeug . etwas Leinwand , Schrein -
wcrk und allerhand Hausrath ,

wozu Liebhaber eingeladen werden .
R . Märckcr.

KMMhgst - UttKkjMMg.
jDurlach . j Dis Unterzeichneten

werden am kommenden Donners¬
tag , den 19 . War, ;, nach der Holz -
vcrsteigcrung der Gr . Bezirkssorstei
Berghausen in der „ Krone " dahier

15 Ster buchen Scheitholz und
54 „ „ Prngclholz

dem Verkaufe aussetzen , wozu Lieb¬
haber einladen

G. Märckcr.
W . Beuttcnmüttcr .

4' ^ eesumen ^
Rothklee , Prima Deutscher , und
Luzerne , geprüftekcimsähige
Waare , sowie prima Brodmehl ,
st Pfund 11 Pf . , und prima Speise -
zwiebel , st Pfund 10 Pf . , empfiehlt

Keimich Kayser,
2 Bäderstraße 2.

Empsehsunst.
ŝ DurlachZ Unterzeichneter bringt

sein wohlgeordnetes , rcingehaltenes
Weinlager in empfehlende Er¬
innerung und bittet um geneigten
Zuspruch .

Hochachtungsvoll
L *

. WlLLÄlGr ,
WerrrHcinöl 'ev.

ineinander -
gehende , sind an

eine einzelne Person sogleich oder
aus 23 . April zu vermie tben - .

Herrenstratzc 12.
vr . PMjssn's GiHlWttk

bestes Heilmittel gegen
Gicht und Rheumatismen

aller Art , als : Gesichts - , Brust - ,
Hals - und Zahnschmerzen , Kopf - ,
Hand - und Fußgicht , Gliederreißen ,

Rücken- und Lendcnweh .
In Packcten zu Mk . 1 . — . und

halben zu 60 Pf . bei
Znlink 8 « « IS « 1

in Durlach .

LchrliiW -GM .
Ein junger Mensch kann unter -

günstigen Bedingungen in die Lehre
treten bei

Schreinermcister .

Lehrlings -Gesuch .
Ein junger , kräftiger Mensch ,

welcher Lust hat das Zimmcr -
handwerk zu erlernen , kann sofort
eintretcn bei

GusLcw
Zimmermeister in Durlach .

Zimmer , ein schön möd -
k lirtes , ist so¬

gleich zu vermielhcn
Herrenftraße 18 .

Vä86ülle - li!vll ! - kr6rlm 8eilv
gegen esuks >i»ä spebäe Usut . Vorrätkig »
Lin-bet 3 Ltüei : 50 I'k. bei

V/ . 8tsir § e1 .

Siech - L Sandschaufekn ,
Kauen L HLechen,
Keu - L Aüngergaöeln

empfiehlt billigst

Grohherzogl . Hoftheater .
Dienstag , 17 März . 41 . Ab .- Vorstell .

Sappha , Tragödie in 5 Akten von Franz
Grillparzer . Anfang halb 7 Uhr .

Stadt Dnrlach .

Geboren r
1 l . März : Heinrich , Vater Ludwig Hummel ,

Mechaniker .
12 . „ Stephanie , Vater Jakob Horsch .

Landwirth aus d . Thomashvf .
12 „ Karoline , Vater Ernst Kühnle ,

Fabrikarbeiter .
Eheschließung :

14 . März : Johann Löffel , Maurer von hier ,
und Anna Maria Schwär von
Bruchsal .

14 . „ Ludwig Philipp Lanbinger ,
Steuerkommissär , von Sins¬
heim , und Lonise Friedericke
Stephanie Göppcrt v . Psullen -
dors .
Gestorben :

15 . März : Salomea , geborene Stöffler ,
Ehefrau des Wilhelm Krumm ,
Fabrikarbeiter , 60 )( Jahr alt .

»arekivn . Tr ^ it » NÄ Dcrläg vsn n . ch»- -, Dnrlach .
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